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Haußmann: Dauer der Novellierung ist ein Armutszeugnis für die
Landesregierung

Ohne den stetigen Druck der FDP-Landtagsfraktion hätte sich Minister Lucha bis heute nicht bewegt.

Zur heutigen Mitteilung des Sozialministeriums, wonach das Land pflegende Angehörige unterstützt und
entlastet, äußert sich der gesundheitspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion Jochen Haußmann
wie folgt:

„Pflegebedürftige Personen benötigen einen großen Unterstützungskreis, damit die Versorgung
gewährleistet ist. Dieser Unterstützerkreis setzt sich nicht selten aus der Nachbarschaft oder
ehrenamtlichen Nachbarschaftshilfen zusammen. Gerade für diese Personengruppe ist es nicht
nachvollziehbar und bremst das Engagement, wenn eine Schulung für diese Unterstützung notwendig
wird. Diese Entbürokratisierung und Pragmatisierung der Pflege hat die FDP-Landtagsfraktion schon vor
längerer Zeit gefordert und diese Forderung auch stetig wiederholt.

Dass die Novellierung der Regelungen nun erst jetzt kommt, ist für die Pflegenden eine dringende
Entlastung – für die Landesregierung allerdings ein absolutes Armutszeugnis und macht einmal mehr
deutlich, welchen geringen Stellenwert dieses Thema im Kabinett genießt. Für uns als
Oppositionsfraktion ist es weiterhin Ansporn und Motivation, in solch wichtigen Themen den Druck auf
Minister Lucha hochzuhalten, denn ohne diesen scheint es nicht zu gehen.“


